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1. Grusswort des Präsidenten
Trotz Turbulenzen auf Kurs bleiben 

In den letzten fünf Jahren hat uns die Natur durch die ge-
samte Bandbreite der Gemütszustände geführt. Es be-
gann mit dem Frost im Jahr 2017 mit der anschliessenden 
Miniernte, auf die der Überschwang der Jahrgänge 2018 
und 2019 und schliesslich der schrittweise Produktions-
rückgang innert drei Jahren folgten. 2021 dann war mit 
der schwächsten Ernte seit Beginn der Aufzeichnungen 
1966 der Tiefpunkt erreicht. Erst die Ernte 2022 stimmte 
wieder optimistisch und machte uns Mut für die Zukunft.

Auch auf dem Markt sieht es kaum rosiger aus. 2020 pas-
sierte das Undenkbare: Restaurants blieben monatelang 
geschlossen. 2022 haben wir Covid zwar gerade über-
wunden, doch nun bricht in Europa ein Krieg aus – mit 
schwerwiegenden Folgen für Mensch und Wirtschaft 
und mit steigenden Rohstoffpreisen und Inflation.

Die Natur und die Welt sind unberechenbar, und wir 
müssen lernen, uns mit der Instabilität von Klima und 
Wirtschaft abzufinden. Der Klimawandel ist die Folge 
einer Sorglosigkeit mehrerer Generationen. Zwar ist der 
Agrarsektor bei Weitem nicht alleine für den Klimawan-
del verantwortlich, doch zahlt er heute – zumindest in der 
Schweiz – den höchsten Preis für dessen Folgen. Folglich 
liegt es auf der Hand, dass die finanziellen Mittel für die 
Anpassung unserer Weinberge an die Launen des Klimas 
zum Teil aus öffentlichen Kassen stammen müssen.

Die Solidarität des Staates heisst nicht, dass sich die 
Branche aus ihrer Verantwortung stiehlt – ganz im Ge-
genteil. Trotz der Ungewissheit müssen wir unser Schick-
sal selbst in die Hand nehmen und unsere Zukunft mit 
Entschlossenheit gestalten. Kredit heisst das, dass wir 
schnellstmöglich wieder die Weichen dafür stellen, dass 
alle Akteure der Branche erneut ein faires und stabiles 

Einkommen erwirtschaften. Die dafür erforderlichen 
Massnahmen wurden in unserer strategischen Vision Viti 
Horizon 2030, die Ende letzten Jahres von der Delegier-
tenversammlung gebilligt wurde, unmissverständlich fest-
geschrieben. Diese Strategie ist gewiss keine Revolution, 
aber von Ehrgeiz und Willenskraft geprägt. Denn nur 
mit Ambition und Entschlossenheit werden sich unsere 
Partner und insbesondere die öffentlichen Einrichtungen 
dieses Landes davon überzeugen lassen, dass legislative 
und strukturelle Änderungen erforderlich sind, damit die 
Branche über das zur Bewältigung kommender Heraus-
forderungen erforderliche Instrumentarium verfügt. Ich 
denke dabei insbesondere an die Klimareserve und die 
Subventionen für die Förderung Schweizer Weine. Wir 
müssen unseren gewählten Vertretern auf Bundesebe-
ne bewusst machen, welche Bedeutung der Weinbau 
für unser Land hat, und ihnen aufzeigen, inwieweit unse-
re Branche zu Landschaft, Kultur, Tourismus und Wirt-
schaft beiträgt – ganz zu schweigen davon, dass wir sie 
vom grossen Zukunftspotenzial des Schweizer Weinbaus 
überzeugen müssen.

Dieses Potenzial wurde vom Walliser Weinbausektor klar 
erkannt. Der Glaube an eine glorreiche Zukunft für Wal-
liser Weine kommt ohne Frage am deutlichsten in der 
Entscheidung der Familien des BWW, seines Vorstan-
des und seiner Delegiertenversammlung zum Ausdruck, 
künftig noch intensiver in die Förderung Walliser Weine 
zu investieren. Diese Förderung wird von Investitionen 
der Branchenakteure in Form von Abgaben finanziert.

Es steht viel auf dem Spiel, aber wir sind gewappnet, so-
fern wir unserer Strategie treu und trotz Turbulenzen auf 
Kurs bleiben.

Yvan Aymon, Präsident
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2. Grusswort des Direktors

Bekenntnisse eines Freundes von Walliser Weinen 

Welcher Charakterzug zeichnet Sie aus?
Geselligkeit.

Was ist Ihr Motto?
Ein Spruch von Eddy Baillifard: «Im Wallis haben wir Wur-
zeln, die den ganzen Planeten durchqueren.»

Welchen Wein würden Sie auf eine einsame Insel mitneh-
men?
Einen Walliser Wein – die beste Begleitung für die schönen 
Momente im Leben.

Das Motiv oder der Auslöser für den Kauf eines Weins?
Genau das, was meine Freunde schätzen, wenn sie zu Be-
such kommen: ausgewählte Weine, die zum Anlass und den 
servierten Gerichten passen und deren gemeinsamen Ent-
deckung Freude bereitet. Die Herkunft der Weine und die 
Ethik sind ebenfalls sehr wichtig.

Welchen Wein verschenken Sie gerne?
Ein Wein, der neugierig macht und die Lust weckt, weitere 
Weine zu entdecken. Ein Wein, der mit den Produkten der 
Region und einer einfallsreichen Gastronomie harmoniert.

Wer gehört zu einem perfekten Abendessen bei Ihnen zu 
Hause?
Die Familie und enge Freunde.

Was ist Luxus für Sie?
Einen gut bestückten Weinkeller zu haben, eine Magnum-
flasche in geselliger Runde zu öffnen und die Weine der 
sechs Weinbauregionen der Schweiz zu entdecken.

Welcher Geruch weckt bei Ihnen Erinnerungen?
Die exotischen Fruchtnoten eines einzigartigen Weins: La 
Petite Arvine.

Was tun Sie für die Umwelt?
Ich bevorzuge lokale Produkte.

Ein Weintrend, der Sie nervt?
Wenn Weine aus tausenden von Kilometern Entfernung 
den exzellenten Weinen vorgezogen werden, die mit Lei-
denschaft und Talent von den Walliser Winzerinnen und 
Winzern inmitten einer alpinen Landschaft an der Quelle 
der Rhone ausgebaut wurden. Wir sind stolz darauf, die 
Hautes-Côtes du Rhône zu produzieren!

Warum sollten sich Kundinnen und Kunden Ihrer Meinung 
nach für Walliser Weine entscheiden?
Weil Walliser Weine aus der Alpenregion stammen und ein 
Aushängeschild für Weine aus aller Welt sind. Sie erzählen 
eine Fülle an Geschichten und sind zugängliche Symbole 
für Authentizität und den Respekt für die Natur.
Ausserdem ist das Walliser Weinbaugebiet atemberau-
bend schön und hat ebenso viele Geschichten zu erzählen!

Welche weinbezogenen Pläne haben Sie?
Meinen Degustationssinn zu schärfen, mehr Walliser Weine 
in meinen Weinkeller aufzunehmen, zu feiern und – wieso 
auch nicht – zu lernen, wie man Humagne Rouge vinifiziert.

Welche Worte beschreiben Sie am besten?
Neugier, Ethik, Grosszügigkeit, Lebensfreude.

Diese Aussagen sind ein Auszug aus Gesprächen mit 
Weinliebhabern von hier und anderen Orten aus dem 
Jahr 2022. 

Von Gérard-Philippe Mabillard, Direktor.
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Zehnjahresdurchschnitt 
42 Mio. kg

3. Erträge und Kontext

BWW-Förderung 
ohne staatliche 
Unterstützung

Vorratsproblem Frost
Heftige Niederschläge

Mehltau

COVID-19
Deklassierung

Aprilfrost

Quantitative Ertragsgrenzen 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Chasselas Sonstige weisse 
Rebsorten + 

Sylvaner

Sylvaner weiss und rot 
(ausser Chasselas 

und Sylvaner)

weiss und rot
(ausser Sylvaner)

weiss und rot
(ausser Sylvaner/

Arvine)

Heida, Pinot 
Noir, Gamay

Mios Mios Mios Mios Mios Mios Mios

52 33 52 46 38 23 46



4. Viti Horizon 2030 (VH30)
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Position als Schweizer 
Marktführer

Anpassung des Angebots
Qualität und 

Rückverfolgbarkeit
Professionalität

Förderung der typischen 
Walliser Lebensart

Gute Marktkenntnis
Verteilung des Mehrwerts
Weintourismus

Rollenverteilung



Modernisierung der Weinberge
Die extreme Zerstückelung der Walliser Weinberge ist eine der Hauptsorgen der Bran-
che. Der Walliser Weinbauverband (Fédération Valaisanne des Vignerons) setzt sich seit 
Jahren für die Entwicklung eines umfassenden Flurbereinigungsprojekts ein. Das Thema 
macht in der Branche und öffentlichen Einrichtungen die Runde. Die Gemeinde Savièse 
hat im April 2022 ein Pilotprojekt zur Modernisierung der Weinberge in die Wege ge-
leitet. Parallel dazu arbeiten der Branchenverband der Walliser Weine (BWW) und die 
Dienststelle für Landwirtschaft (DLW) gemeinsam an der Ausdehnung des Projekts auf 
kantonaler Ebene. 

Aktion 2022

Aufrechterhaltung eines Produktionspotenzials, 
das es uns ermöglicht, unsere Position 
als Schweizer Marktführer durch ein 
umweltfreundliches und landschaftlich schön 
gestaltetes Weinbaugebiet zu behaupten

Förderung von Professionalität und 
Unternehmertum

Kontrolle von Qualität und Rückverfolgbarkeit

Anpassung des Angebots an den Markt

offre demande organisation

VH30
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Organoleptische Kontrolle
Das Reglement des Branchenverbands der Walliser Weine über die organoleptischen 
Kontrollen wurde am 20. Juni 2022 geändert und am 13. Juli 2022 vom Staatsrat zu-
gelassen. Das Verfahren der Kontrollen wurde angepasst, um die Kontrollen in recht-
licher Hinsicht zu stärken. Die kontrollierten Proben sind ab 2022 für alle Beteiligten 
gebührenpflichtig. Die Zahl der Punkte für den Erhalt des AOC-Siegels wurde eben-
falls überarbeitet.  

Rebbergkontrollen
Das Reglement des BWW über die Rebbergkontrollen wurde ebenfalls geändert. Die 
Rollen jeder Einheit wurden überarbeitet. Der BWW ist mit den Kontrollen, den Ent-
scheiden über Nichtkonformität und daraus resultierenden Deklassierungen beauf-
tragt. Die zuständigen staatlichen Stellen sind für die Umsetzung der vom BWW ge-
troffenen Entscheide zuständig, insbesondere im Hinblick auf Deklassierungen. Der 
Anspruch auf rechtliches Gehör wurde hinzugefügt. Das rechtlich wasserdichtere Ver-
fahren ermöglicht, Vorhaben vollständig bis hin zu Sanktionen durchzuziehen. Die vom 
BWW jährlich kontrollierten Parzellen werden von der DLW durch Stichproben und 
auf Basis einer Risikoanalyse festgelegt. Für 2022 wurde entschieden, die Zahl der 
kontrollierten Parzellen zu senken, um das neue Kontrollverfahren zu testen.

Aktion 2022 VH30

offre demande organisation

Aufrechterhaltung eines Produktionspotenzials, 
das es uns ermöglicht, unsere Position 
als Schweizer Marktführer durch ein 
umweltfreundliches und landschaftlich schön 
gestaltetes Weinbaugebiet zu behaupten

Förderung von Professionalität und 
Unternehmertum

Kontrolle von Qualität und Rückverfolgbarkeit

Anpassung des Angebots an den Markt



2022 kam es zu intensiver Lobbyarbeit für den Weinbau unter der Bundeskuppel. Wir 
danken insbesondere unseren auf Bundesebene gewählten Vertretern, die sich seit 
2020 vehement bemühen, die Herausforderungen unserer Branche in Bern deutlich 
zu machen. Unser Dank gilt auch unserem nationalen Dachverband für die Koordinie-
rung der Bemühungen.

Importkontingent  
2021 wurde von Benjamin Roduit im Nationalrat eine parlamentarische Initiative «Aus-
geglichenes Verhältnis zwischen Schweizer Wein und importiertem Wein» eingereicht. 
Im Rahmen der Vorberatung hörte die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des 
Nationalrats (WAK-NR) am 22. Februar 2022 die Branche an.
Die WAK-NR stellte dabei fest, dass Schweizer Weine, die praktisch nicht mehr auf 
Schutzmassnahmen an den Grenzen zählen können, einer schwierigen Lage ausgesetzt 
sind. Abhilfe soll durch die Erhöhung der finanziellen Mittel zur Förderung Schweizer 
Weinbauerzeugnisse und die Einführung einer Klimareserve für Schweizer Weine ge-
schaffen werden. 
Die Initiative «Ausgeglichenes Verhältnis zwischen Schweizer Wein und importiertem 
Wein» wird zurückgezogen, und es werden zwei neue parlamentarische Vorstösse er-
stellt. 

 Kommissionsmotion (22.3022) – Förderung von Schweizer Wein stärken
 Kommissionsinitiative (22.405) – Einführung einer Klimareserve für Schweizer Wein

Aktion 2022 VH30

offre demande organisation

Aufrechterhaltung eines Produktionspotenzials, 
das es uns ermöglicht, unsere Position 
als Schweizer Marktführer durch ein 
umweltfreundliches und landschaftlich schön 
gestaltetes Weinbaugebiet zu behaupten

Förderung von Professionalität und 
Unternehmertum

Kontrolle von Qualität und Rückverfolgbarkeit

Anpassung des Angebots an den Markt



Klimareserve 
 Kommissionsinitiative (22.405) – Einführung einer Klimareserve für Schweizer Wein

Die WAK-NR hat beschlossen, die Rechtsgrundlagen für die Umsetzung einer Klima-
reserve für Schweizer Wein zu schaffen. Unter Klimareserve ist die Möglichkeit zu ver-
stehen, eine Traubenmenge (bemessen in kg/m2) zu ernten, die über der kantonalen 
Quote, aber unter dem nationalen Maximalernteertrag für Weine mit dem Label «kon-
trollierte Ursprungsbezeichnung» (KUB bzw. «appellation d’origine contrôlée», AOC) 
liegt. Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Ständerats (WAK-SR) schlägt 
im Januar 2023 vor, dieser Initiative nicht Folge zu leisten. Nach ihrer Auffassung ist 
eine Intervention in diesem Bereich nicht angezeigt, zumal dies einerseits zu einem ad-
ministrativen Mehraufwand führen könnte und die Kantone bereits über Möglichkei-
ten zur Reservebildung verfügen. Dieser Standpunkt geht auf die Verwaltungsstellen 
des Bundesamts für Landwirtschaft (BLW) zurück. 

Aktion 2022 VH30

offre demande organisation
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Aufrechterhaltung eines Produktionspotenzials, 
das es uns ermöglicht, unsere Position 
als Schweizer Marktführer durch ein 
umweltfreundliches und landschaftlich schön 
gestaltetes Weinbaugebiet zu behaupten

Förderung von Professionalität und 
Unternehmertum

Kontrolle von Qualität und Rückverfolgbarkeit

Anpassung des Angebots an den Markt



Unterstützung der Förderung durch den Bund 
 Kommissionsmotion (22.3022) – Förderung von Schweizer Wein stärken

Die Motion «Förderung von Schweizer Wein stärken» wird derzeit noch immer auf 
Bundesebene behandelt. Gleichwohl wurde beschlossen, die Bundesmittel für die 
Weinbaubranche 2023 über die Budgets zu erhöhen. Der Umfang für die Kofinanzie-
rung der Projekte steigt damit von 2.8 Millionen auf 9 Millionen, und die Bemühungen 
zur Verankerung dieser Erhöhung werden fortgesetzt.

Kantonale Abgaben
Die GV hat für eine Erhöhung der kantonalen Abgaben gestimmt, um die kollektiven 
Investitionen in die Förderung Walliser Weine zu stärken. Dabei hat sie sich ebenfalls 
an die Akteure gewandt, die diese Investition tragen können (SWP, VWP, BWW), und 
sich für den BWW und die spezielle Förderung der Weine ausgesprochen. 

Aktion 2022 VH30

Förderung der Walliser Lebensart,  
um Konsumenten- und Produzentenschaft 
durch gemeinsame Werte und ein 
gemeinsames Terroir einander 
näherzubringen

offre demande organisation
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Viti Horizon 2030 (VH30)
Nach umfassenden Bemühungen des Vorstands und der drei Kommissionen des 
BWW wurde die Strategie VitiHorizon2030 bei der ausserordentlichen Generalver-
sammlung 2022 vorgelegt und gebilligt. VH30 steht im Zeichen der Kontinuität. Der 
BWW hat beschlossen, den Kurs beizubehalten und die Strategie VH20 bis 2030 
weiterzuentwickeln. Die Positionierung und die Werte bleiben identisch; Gleiches gilt 
allgemein für die Ziele. Was die Massnahmen angeht, so sind die drei Kommissionen 
der BWW für deren Festlegung zuständig. 

Änderungen der kantonalen Verordnung über den Rebbau und den Wein – 2022
	Bezeichnung eines Lokalnamens – Das Bundesgesetz verlangt die Rückverfolgbar-
keit der Bezeichnung zu einem kleineren geografischen Gebiet als die Gemeinde. 
Um diese Anforderung besser umzusetzen, wurde eine Änderung der VRW vorge-
nommen. Die Anpassung wird mehrere Jahre dauern. 
	Kontrollen – Es wurden gesetzliche Änderungen vorgenommen, um die Kontrollen in 
rechtlicher Hinsicht zu stärken. 
	Statistiken – Der BWW hat gefordert, dass Artikel 102 über die detaillierten Verfüg-
barkeiten der Bestände zum 31. Dezember in Kraft gesetzt wird.

Aktion 2022 VH30

Verstärkung der Lobbyarbeit des BWW, 
um die Interessen der Branche zu vertreten

Stärkung der Position des BWW für 
die Erfüllung seines Auftrags im Bereich 
Kommunikation und Förderung der 
Walliser Weine

Struktur

offre demande organisation
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5. Qualitätskontrollen: organoleptische Kontrollen 
und Rebbergkontrollen

Organoleptische Kontrollen

Die organoleptischen Kontrollen wurden gemäss dem Leistungsauftrag zwischen 
dem Kanton Wallis und dem Branchenverband der Walliser Weine (BWW) 
durchgeführt.

Entnahme von 145 Proben, davon 40 in Verbrauchermärkten.

3. November 2022 – Degustation im Rathaus Siders in Zusammenarbeit mit VINEA

20 Verkoster anwesend, d.h. vier fünfköpfige Unterkommissionen 

© Samuel Devantery

145 
Weine wurden 

degustiert

133 
angenommen

91,7 %

9 
mit Anmerkungen 

angenommen 
(gemeldet)

6.2 %

3 
abgelehnt

2.1 %

12. Dezember 2022 - Rekurssitzung
2 Weine und 4 Kontrollweine wurden degustiert, die 2 Weine wurden abgelehnt.



Rebbergkontrollen

Vom 25. Juli bis 28. Juli 2022

36 
Weinbaugemeinden 
des Kantons Wallis 
wurden überprüft.
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1250   

3,5

Parzellen wurden kontrolliert:

Werktage 

Parzellen waren Gegenstand 
eines Nichtkonformitäts-Vermerks 
aufgrund von Überladung

Arbeitsstunden

62

216,5

Parzellen nicht bewirtschaftet

Parzellen im Bau 

 Parzellen in Bepflanzung

0

9

Parzellen waren Gegenstand eines 
Nichtkonformitäts-Vermerks aufgrund 
von Rebenmehltau, Mehltau oder 
unzureichender Blattoberfläche 

verpflichtete Kontrolleure

12

2

5

Von den 62 mangelhaften Parzel-
len war eine Parzelle Gegenstand 
einer Anfechtung des Deklassie-
rungsentscheids. Diese Parzelle 
wurde anschliessend vom Betrei-
ber an die Anforderungen ange-
passt. 

Von 62 mangelhaften Parzellen 
wurden 2 vom Betreiber freiwillig 
deklassiert und mit Blick auf wei-
tere Massnahmen dem Weinbau-
amt gemeldet.



Kontrolle und Nachverfolgung der Grand Cru-Parzellen

Laut Informationen der kommunalen Kommission schliesst der BWW die Kontrolle 
der als Grand Cru registrierten Parzellen in die Qualitätskontrolle der Rebe ein.

Eine Kontrolle der als Grand Cru registrierten Parzellen wird auf Grundlage der 
Verfahren für Rebbergkontrollen 2022 durchgeführt.

Betroffene Gemeinden: Chamoson, Conthey, Crans-Montana (Chermignon), 
Crans-Montana (Montana), Crans-Montana (Randogne), Lens, Noble-Contrée 
(Venthône), Saillon, Saint-Léonard, Salgesch, Siders, Sitten und Vétroz.

165
 vom BWW 
kontrollierte 

Parzellen

27 Parzellen waren Gegenstand 
eines Nichtkonformitäts-Vermerks 
aufgrund von Überladung.

Parzellen war Gegenstand eines 
Nichtkonformitäts-Vermerks 
aufgrund von Rebenmehltau, 
Mehltau oder unzureichender 
Blattoberfläche.

0

© Olivier Maire



6. Zertifizierte Weine der Marke Wallis

Kommunikation
Valais Wallis Promotion ist für die Verwertung 
der Produkte mit dem Gütesiegel Marke Wallis 
zuständig.

Familie zertifizierter Winzer
Stossen Sie zu uns!

2023
Der BWW möchte das Pflichtenheft 
aktualisieren, um die Weine der Marke Wallis 
bekannter zu machen.

19 Kellereien nehmen am Vorhaben teil

51 zertifizierte Weine

6 Degustationen

1 Degustation mit Beratung

96,4% der Proben nach Rückstandsanalysen konform

2019	 Lese des ersten Jahrgangs der Marke Wallis
2020	Vermarktung des ersten Jahrgangs der Marke Wallis
2021	 15 Kellereien führten den Stern ein Keine Herbizide auf den Parzellen
2022	 Die Kellereien wählen einen neuen Stern, z. B. Förderung der Biodiversität

1 Vorhaben zum Weinbau mit 13 Sternen 

Alle Weine werden vor der Eingabe ins System degustiert ja/nein

Alle Weine werden einer Rückstandsanalyse unterzogen

Geschichtlicher Überblick

Marke Wallis

2022 - drittes Jahr der Weine mit dem Gütezeichen Marke Wallis mit den Jahrgängen 
2019, 2020 und 2021

©Valais Wallis Promotion/Sedrik Nemeth

https://www.valais.ch/de/ueber-das-wallis/lokale-produkte/zertifizierte-produkte/wein/marke-wallis-zertifizierte-weine
https://www.dropbox.com/s/m8zi7rl6t61b9p0/VWP_Reporting_Vins_MVS_2022.pdf?dl=0
https://vwpnet.ch/de/seiten/marke-wallis/produktlabel/welche-vorteile-bringt-das-label-marke-wallis-2008


7. Dôle-Kampagne

Swiss Wine Valais arbeitet mit der Elvetino AG zusammen, die seit 
6. Juli den ganzen Sommer über in den Speisewagen der SBB einen 
Dôle anbietet und diese Aktion bis zum Herbst verlängert. Die De-
gustation fand in Zürich in Anwesenheit der gesamten Geschäftslei-
tung von Elvetino sowie von Chandra Kurt statt, die als Cheffe de Ta-
ble fungierte. Insgesamt wurden 14 Dôles degustiert, wobei die Wahl 
schlussendlich auf den Dôle Tradition der Domaine des Muses fiel. 
Um mit der neuen Kampagne zu überzeugen, sind auf drei unorthodo-
xen Bildern ein Mann, ein Kämpfer und junge Menschen abgebildet, 
um die Vorurteile in Zusammenhang mit unserer symbolträchtigen 
Cuvée zu entkräften. Die Kampagne wird ergänzt durch zwei Videos 
mit dem Humoristen Lord Betterave, der sich eine fiktive Unterhal-
tung zwischen dem Dôle und dem Fendant und anschliessend dem 
Wodka ausgedacht hat.

Im Einklang mit unseren Mitteln werden einige digitale Verbreitun-
gen und über die Presse erfolgen, insbesondere am Donnerstag, den 
30. Juni über Terre & Nature. In dieser Zeitschrift erscheint unsere 
Kampagne auf dem oberen Deckblatt und in einer Innen-Doppelsei-
te. Die Ausgabe enthält zudem ein Interview mit Robert Taramarcaz, 
der mit seinem Dôle auf der Karte von Elvetino abgebildet ist.

Im Herbst wird eine Plakatkampagne durchgeführt, um einige Aktio-
nen in Verbrauchermärkten zu untermauern. Die eigentliche Aktivie-
rung der Dôle-Kampagne ist für 2023 vorgesehen.

https://www.youtube.com/playlist?list=PL1rZbakZ24f0lP5s3-I3Z0urDF8H5PYrQ


8. Website

2022 verzeichnete unsere Website lesvinsduvalais.ch 174 664 Besuche.

Meistbesuchte SeitenNeue Nutzer

Gerätekategorie Wichtigste Kanäle

70 % der Nutzer finden unsere Website 
über nicht erkaufte Ergebnisse der 
von Google erkannten Suchmaschinen 
(organische Suche)



Auf dem Weg zur Digitalisierung

Alte Website Neue Website

Wir verfolgen eine digitale Strategie, weswegen wir künftig eine Plattform benötigen, die auf unsere Ziele abgestimmt ist. 
Im Jahresverlauf haben wir an einer neuen Website mit modernisierter Aufmachung und insbesondere einer intuitiveren 
Navigation gearbeitet. Die Website wurde im Februar 2023 unter folgender Adresse online gestellt: swisswinevalais.ch. 

https://swisswinevalais.ch/de/
https://www.dropbox.com/s/oape6ejooyybjk9/Strategie_Digitale_presentation.pdf?dl=0
https://swisswinevalais.ch/de/


9. Digitale Kommunikation

Facebook @swisswinevalais

1 056 136 > Titelbild, Zahl der Accounts, die Inhalte abgerufen habe
3 847 > Besuche, Zahl der Zugriffe auf die Seite
331 > neue Likes von insgesamt 29 537

Instagram @swisswinevalais   swisswinevalais 

583 823 > Titelbild  
6 313 > Besuche des Profils 
764 neue Follower von insgesamt 4306 

Youtube

318 Abonnenten
Alle unsere Filme, Clips und Videos sind von unserem YouTube-Kanal abrufbar 
und dürfen unbegrenzt geteilt und verbreitet werden.

Linkedin

285 Abonnenten
LinkedIn, das grösste Online-Netzwerk für berufliches Networking der Welt

Soziale Netzwerke

#

https://www.youtube.com/channel/UChJ74KRpiJL8pw1ncxYUEuA
https://www.facebook.com/swisswinevalais/
https://www.instagram.com/swisswinevalais/
https://www.linkedin.com/company/swiss-wine-valais/
https://www.facebook.com/swisswinevalais/
https://www.instagram.com/swisswinevalais/
https://www.youtube.com/channel/UChJ74KRpiJL8pw1ncxYUEuA
https://www.linkedin.com/company/swiss-wine-valais/


Adressaten Die «Personas»

«Personas» bezeichnen die Personen, an die wir uns mit auf ihre Bedürfnisse und Vorlieben abgestimmten Inhalten wenden wollen. Daher ist es 
wichtig, diese Personen sowie die bestgeeigneten Kanäle für die Erreichung unserer drei Personen zu ermitteln. Hierbei handelt es sich um:

Bedürfnisse und Vorlieben
•	 Neue Weine entdecken
•	 Will nur Produkte hoher Qualität

Befürchtungen
•	 Den Wein selbst abholen müssen
•	 Auf einen Wein schlechter Qualität 

stossen

Kanäle
•	 Instagram Storys
•	 Instagram Feed
•	 Facebook

Bedürfnisse und Vorlieben
•	 Bei seinen Abstechern im Wallis den richtigen 

Wein finden
•	 Eine Bindung zu bestimmten Kellereien 

herstellen und wiederholte Käufe vereinfachen

Befürchtungen
•	 Nicht das richtige Produkt finden, weil es ihm 

in diesem Bereich an Wissen mangelt
•	 Zu viel Zeit darauf verwenden müssen, den 

richtigen Wein zu finden

Kanäle
•	 Facebook
•	 Newsletter
•	 Suchmaschinen

Bedürfnisse und Vorlieben
•	 Die richtigen Weine finden, die nicht 

zu teuer sind
•	 Eigene Entdeckungen über Instagram 

teilen können

Befürchtungen
•	 Gute Tropfen nicht bezahlen können
•	 Keine Verkaufsstelle für diese Weine 

finden

Kanäle
•	 Instagram Storys
•	 Instagram Feed
•	 Suchmaschinen

Tobias Walter Louise



Beispiele



Ads-Kampagnen

Es werden monatlich verschiedene Kampagnen durchgeführt, die sich je nach Thema unterscheiden:
•	 Suchnetzwerk in französischer und deutscher Sprache (SEA oder entgeltliche Referenzierung)
•	 Maximale Performance in französischer und deutscher Sprache
•	 Display
•	 Videos

Beispiel einer Display-Kampagne zu den offenen Weinkellern für Walter

Zielgruppe - CH-DE, 45+, Feinschmecker und Fans von Outdoor-Aktivitäten (wandern) sowie Besucher des Standorts der Kellereien auf Deutsch 

Format – 17 Anzeigen
Die beiden erfolgreichsten

4314 Klicks	 3892 Klicks	 Ergebnisse



Archive

Sie haben unseren Newsletter noch 
nicht abonniert? 
Schnell registrieren!

Newsletter

Wir verschicken monatlich vier Newsletter:

333 frankophone Kellereien

•	 47,6 % Öffnungsrate
•	 11,8 % Klickrate

4674 Abonnenten in der Westschweiz

•	 51,5 % Öffnungsrate
•	 7,9 % Klickrate

83 deutschsprachige Kellereien

•	 46 % Öffnungsrate
•	 8,9 % Klickrate

363 Abonnenten in der Deutschschweiz

•	 63 % Öffnungsrate
•	 14,3 % Klickrate

https://us16.campaign-archive.com/home/?u=d6097db62f4d81a6dfd50a808&id=e9072ba5b6
https://swisswinevalais.ch/#newsletter


10. Präsentation des neuen Jahrgangs

Donnerstag, 12. Mai 2022 im Schloss Venthône
Die neue kantonale Önologin, Frau Nadine Pfenninger-Bridy, hat die Merkmale des Weinjahrs erläutert und vor der Degustation mit den acht 
Etoiles du Valais-Winzern über ihre neuen Crus diskutiert.

Jahrgang 2021: Trotz einer historisch mageren Ernte lässt die Qualität keine Wünsche übrig. Die verschonten und später als sonst geernteten 
Trauben weisen konzentrierte Aromen auf. Ein kühler Sommer, auf den eine langsame Reifung in den Reben folgte, ermöglichte eine gute Phe-
nol-Komplexität.

Patin der Veranstaltung: Die Singer-Songwriterin Eliane Amherd macht Walliser Weine mit ihrem Album «La Dégustation» und ihrer Musik in der 
ganzen Welt bekannt.

Zur Pressemitteilung

©samueldevantery.com

https://www.dropbox.com/s/wwxzulbodfgumst/PM_Jahrgang_Offene_Weinkeller_12.05.2022.pdf?dl=0


11. Offene Weinkeller im Wallis

Dreitägige Degustation für Besucher

26. bis 28. Mai 2022 

230 Kellereien

Absatz gegenüber den letzten Jahren stabil (ausser 2021, Rekordzuwachs von 3%)
Hotelierangebot für alle Buchungen an den Tagen der offenen Weinkeller: eine Flasche Walliser 
Wein kostenlos
Sparbillette von Brig nach St-Gingolph in allen SBB-Zügen
Pendelverkehr zwischen den Kellereien vom Verband der Selbsteinkellerer angeboten 
Vom PALP Festival veranstaltetes Eröffnungskonzert mit der kreolischen Bluesband Delgres

Kommunikation
Grafisches Erscheinungsbild CHEERS 2021 von Octane kreiert
Herstellung eines wiederverwendbaren PVC-Transparents zur Vermeidung von Verschwendung

Microsite offene-weinkeller-wallis.ch  

Ad-Kampagne in Zusammenarbeit mit Spektrum
Anzeige in Westschweizer Bahnhöfen und am Berner Bahnhof mit Horizon und APG
Digitale Anzeige in Coop Pronto-Verkaufsstellen der Westschweiz und in Bern mit 
NeoAdvertising
Radio-Spots in Rhône FM, Radio Rottu, One FM, LFM, Radio Fribourg und Freiburg
TV-Spots auf Canal 9 und Kanal 9

https://offene-weinkeller-wallis.ch
https://offene-weinkeller-wallis.ch


© David Olifson



12. Walliser Sommer Weinfestival

Neues Konzept für die Tavolatas

Samstag, 3. September 2022

15 Tavolatas

Mit äusserst vielfältigen Vorschlägen für Standorte und Mahlzeiten, die Teilnehmenden 
ein grosses Erlebnisspektrum bieten.
Vom Walliser Buffet über Raclette und traditioneller Polenta bis hin zum 
Feinschmeckermenü usw.
Inmitten der Weinreben, auf dem Platz eines authentischen Dorfes und selbst auf einer 
Staumauer
Verwaltung von Preisen und Buchungen durch den Veranstalter

Kommunikation

Grafisches Erscheinungsbild der Tavolata 2019 von Octane kreiert 
Herstellung von Strohhüten und Papiertischdecken

Microsite walliser-sommer-weinfestival.ch

Display-Kampagne sowie auf sozialen Netzwerken in Zusammenarbeit mit Spektrum
+ Dank der Kampagne hoher Datenverkehr auf der Microsite im August

Zur Medienmitteilung

https://www.walliser-sommer-weinfestival.ch
https://www.dropbox.com/s/8x5uv2ft7g674v2/MM_Walliser_Sommer_Weinfestival_16.08.22.pdf?dl=0
https://www.walliser-sommer-weinfestival.ch


 © Cave du Lac  © Cave Mandolé  © Provins  © Weingut Constantin © Cave Gilliard



Prestigeträchtiger Wettbewerb für AOC Wallis Weine
1. bis 2. September 2022 

623 Proben für 94 Winzer
85 Goldmedaillen
99 Silbermedaillen 

2022 Rückgang der Proben um 30%, was auf die geringen Erträge 2021 zurückzuführen ist

Mitteilung zum Spiel «Cave de Rhône FM»
Jährliche Partnerschaft mit Rhône FM. 
1. Februar 2022 bis Ende Januar 2023. 
Das Spiel findet von Montag bis Freitag (auch an Feiertagen) um 11:40 Uhr statt. 

Konzept
Die Zuhörerinnen und Zuhörer müssen den Namen der Person erraten, die die Schlüssel der Kellerei 
Rhône FM besitzt. Dies kann eine internationale, aber auch eine Schweizer oder Walliser Persönlichkeit 
sein. Zudem stellt eine Zuhörerin bzw. ein Zuhörer täglich eine Frage, auf die der Moderator mit Ja oder 
Nein antworten kann. 

Preis
Bei diesem täglichen Spiel wird der Rhône FM-Reserve eine Flasche der «Sélection des Vins du Valais» 
hinzugefügt. Die Zuhörerin bzw. der Zuhörer, die/der den Namen der Persönlichkeit errät, die die 
Schlüssel der Kellerei Rhône FM besitzt, erhält die gesamte Reserve!

Follow-up
Zu gewinnen sind Flaschen der einzelnen Kellereien (ausgezeichnet im Rahmen der Sélection des Vins 
du Valais). Bei der Überreichung der Flaschen bei Rhône FM wird ein Foto gemacht, das über Facebook 
geteilt wird.

13. Sélection des Vins du Valais

https://www.rhonefm.ch/cave


Fendant 2021
Cave les Sentes · Sierre

Johannisberg l’Orpailleur 2021
L’Orpailleur Frédéric Dumoulin · Uvrier

Petite Arvine de Chamoson La Vouettaz 2021
Marke Wallis zertifiziert
Cave Colline de Daval · Sierre 

Païen Les Ecrins 2020 
Cave la Colombe · Conthey

Dôle Les Coteaux de Sierre 2021 
Cave Sinclair · Loc 

Humagne Rouge Ardévaz 2020 
Domaines Rouvinez · Sierre 

Syrah 2020
Les Celliers de Vétroz Famille Fontannaz · Vétroz

Cornalin Réserve Les Empereurs 2020
Cave La Romaine · Flanthey

L’Étoile d’Honneur
Pascale Rey, Gründerin von Dreamago und Fan Walliser 
Weine, nimmt sie mit in die Welt ihrer Filme, in denen 
Grenzen verschwinden und Welten abseits jeglicher 
geografischen Realität entstehen.

Les lauréats : 

Höchste Auszeichnung für Walliser Weine
Mittwoch 23. November 2022 im Foyer des Théâtre du Crochetan in Monthey

Die Preisverleihung wurde von Lisa Traens, der besten Winzerin bei den SwissSkills 2022, moderiert. Dazwischen gab es Degustationsclips mit 
Lord Betterave, der die Zeremonie beendete.

14. Étoiles du Valais

Zur Pressemitteilung

https://www.dropbox.com/s/1wxm5dtxsgmzl2x/Pressemitteilung_Etoiles_du_Valais_23.11.2022.pdf?dl=0


© Photoval



© Photoval



Kollektion «Les Étoiles du Valais»

Traditionsgemäss fliessen die acht ausgezeichneten Weine in eine Kollektion ein, die in limitierter Auflage von Walliser Weine verbreitet wird. 
Zur Ergänzung der Degustation sind in einer originellen Broschüre die Winzer und ihre Weine dargelegt. 

2022 wurden der Grafiker Loïc Raboud (offizieller Grafiker des Palp Festival) und der Fotograf Jean-Luc Cramatte mit dieser Aufgabe betraut. 
Im folgenden Zitat erklärt Letzterer sein Projekt für die Etoiles du Valais: «Ein bisschen Rock ’n’ Roll, etwas Poesie auf allen Seiten, ein Touch 
Surrealismus, Collagen und etwas Tusche, ein Hauch Melancholie und sogar ein Fotoroman.»

Les Étoiles 
du Valais 2022

Les Étoiles 
du Valais 2022

Les Étoiles 
du Valais 2022

Les Étoiles 
du Valais 2022

Les Étoiles 
du Valais 2022

Les Étoiles 
du Valais 2022

© Céline Ribordy © Loïc Raboud et Jean-Luc Cramatte

https://www.dropbox.com/s/9nv2kxr2648b0q9/Livret-Les-Etoiles-2022.pdf?dl=0


15. Kooperationen

•	 Vinea

•	 Weinmuseum

•	 Valais Wallis Promotion

•	 Palp Festival

•	 La grappe

•	 Les Glorieuses

•	 100 ans de la Syrah

•	 Fondation Fellini

•	 Syrah au fil du Rhône

•	 Mondial du Chasselas

•	 Am Puls der Ernte

•	 Grosser Preis des Schweizer Weins

•	 Frisson

•	 Festival du Film Français d’Helvétie

•	 Ballenberg, Freilichtmuseum der Schweiz

•	 Transhelvetica

•	 Berlinales

•	 Sélection Suisse en Avignon

•	 Biennale de Venise

•	 Schweizerische Botschaft in Rom

1
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2
2
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0
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© a2line.ch

© Swiss Wine Promotion

© Musée du vin

© Indra Crittin



16. The Stars’ Share

Der Titel des Buches ist eine Anspielung auf die Kindheitserinnerungen des Fotografen: jene magischen Momente, in denen die 
Freundschaft mit erhobenem Glas unter dem Sternenhimmel gefeiert wird.

Als kleiner Junge sah ich, wie mein Vater und mein Grossvater mit ihren Freunden auf Freude und Freundschaft anstiessen. Sie 
feierten ihr Wiedersehen jeweils bei einer Flasche Petite Arvine oder Humagne Rouge, zwei wunderbare Weine aus dem Kanton 
Wallis im Süden der Schweiz. Von Angesicht zu Angesicht erhoben sie ihre Gläser dem leuchtenden Schein der Sterne entgegen. 
Geschichten wurden erzählt, schallendes Gelächter – in den lauen Sommernächten gab es unzählige 

Momente des Zusammenseins voll sprühender Lebendigkeit. (...)

Mit diesem Buch kann ich all diese intensiven Momente wieder aufleben lassen. (…)

Beim Fotografieren all dieser Künstler hörte ich mich ihnen zuflüstern: Siehst du die Sterne? Ich dachte dabei an die fröhlichen 
Tischgesellschaften meiner Kindheit und an all die Gläser, die vereint in den Himmel gereckt wurden. (…)
Heute bin ich mir sicher, dass die Sterne über all diese Jahre zu den wichtigsten Begleitern dieser zauberhaften Momente gewor-
den sind! Wie Guillaume Apollinaire einst schrieb: «Es ist höchste Zeit, die Sterne wieder leuchten zu lassen», damit sie endlich ihren 
Anteil erhalten. Die Engel haben ja bereits den ihren, den Engelsanteil, und so scheint das nur mehr als gerecht.

Auszüge der Einleitung von Gérard-Philippe Mabillard

In einigen Worten

Ein Weinglas als roter Faden und Bindeglied, als Symbol des Teilens und der Freundschaft.

162 Schwarz-Weiss-Aufnahmen von Persönlichkeiten aus Film, Musik, Fotografie, Kunst, Design, Sport, Weinkultur und Gastronomie.

Vorwort zum Buch von Sir Christopher Hampton, englischer Regisseur, Dramaturg und Drehbuchautor.

Texte zu Ehren der Künstler, verfasst von den Schriftstellern Eric Neuhoff und Patrick Ferla, von Carlo Chatrian, dem künstlerischen 
Leiter der Berlinale, und von Gérard-Philippe Mabillard.

Ein leidenschaftlicher Fotograf, Gérard-Philippe Mabillard, der seine künstlerischen Highlights für humanitäre Zwecke veröffent-
licht hat: Ein Teil des Erlöses aus dem Verkauf des Buches geht an die Fondation Moi pour Toit.

Dank des Vertrauens und des Know-hows des deutschen Verlags teNeues wird dieses zweisprachige Buch (Englisch/Französisch) 
weltweit publiziert.

Ein beeindruckendes Medienecho von der Schweiz (u. a. Illustré, Schweizer Illustrierte, Transhelvetica, Encore) über Spanien, 
Frankreich, Deutschland, … bis nach Mexiko.

Foto © Gérard-Philippe Mabillard
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Photography

In seinem neuen Fotoprojekt rückt Gérard-

Philippe Mabillard den Charme seiner einzigartigen 

Modelle in den Fokus. Das verbindende Element: 

ein Weinglas. Schon seit seiner Kindheit ist Gérard-

Philippe Mabillard von den magischen Momenten 

geprägt, die ihm sein Vater und Grossvater mit 

ihren Freunden und einem guten Tropfen aus seiner 

Heimat, dem Kanton Wallis, vorlebten. Zwischen 

Heiterkeit, Lebensfreude und Nachdenklichkeit bringt 

dieser Bildband berühmte Persönlichkeiten um ein 

Glas Wein herum zusammen – dem Sinnbild der 

Freundschaft und Zusammenkunft. Mit seiner Leica 

begibt sich Mabillard auf die Suche nach natürlichen 

Schnappschüssen, in denen seine Modelle das 

nach eigenem Ermessen gefüllte Glas auf ihre ganz 

persönliche Weise präsentieren und sich ihren 

Emotionen hingeben. Auf seinen in Schwarz-Weiss 

porträtierten Momentaufnahmen sind unter anderem 

Gérard Depardieu, die Balletttänzerin Marie-Agnès 

Gillot sowie die Schauspieler Javier Bardem und 

Lambert Wilson zu sehen. Mit diesem Projekt 

unterstützt der Künstler die Stiftung „Moi pour 

Toit”, die sich für Waisen und notleidende Kinder im 

kolumbianischen Pereira einsetzt.

The Stars’ Share / La part des étoiles, von  

Gérard-Philippe Mabillard, Verlagsgruppe teNeues

Swiss  
Wine  
Valais 

Gérard-Philippe Mabillard presents his new 

photography collection, that illustrates moments of  

enchantment and joy experienced through wine.

Throughout his childhood, Gérard-Philippe enjoyed 

and observed many magical moments, shared by 

his father and grandfather with their iconic friends 

around wines, often those of his homeland, the 

Canton of Valais. The special collection  brings 

together many different personalities enjoying a 

glass of wine - a symbol of sharing and friendship. 

With his Leica, he searches for the natural in his 

candid images, and his models are full of emotion. 

Each participant takes his glass in his own way and 

fills it as he chooses. The models are portrayed in 

black-and-white and include Gérard Depardieu, star 

ballet dancer Marie-Agnès Gillot and the actors Javier 

Bardem and Lambert Wilson. Part of the proceeds 

from the sale of the work will be donated to the Swiss 

foundation “Moi pour Toit”, which supports children 

in danger or abandoned in Pereira, in Colombia.

The Stars’ Share / La part des étoiles by 

Gérard-Philippe Mabillard, editions teNeues.

Photography

Javier Bardem

Mathieu Amalric

Slava Polunin

MAGAZINE 
N° 3

12

E
N

C
O

R
E

! 
| 

W
U

N
D

E
R

D
IN

G
E

 2
0

2
2

LIEBLINGE

Hier ist sie wieder: Die traditionelle Weih-
nachtskerze von Normann Copenhagen, 
diesmal mit feinen schwarz-weissen Baum-
schmuckmotiven wie Sternen und Schnee-
flocken. Schlicht und schön. Und wer sich 
an die Zeichnung der Bell Lamp, des Vor-
zeigemodells des dänischen Designhauses 
erinnert fühlt, hat Recht!  E.L. 

Flamme  
mit Tradition

Höhe 20 cm, Brenndauer ca. 88 Stunden,  
ca. 20 Fr. normann-copenhagen.com

Flaschen sammeln
Fans zeitgenössischer Kunst: Zückt schon 
mal den Zapfenzieher! Denn sowohl das 
Etikett als auch die Kiste der jüngsten 
Ausgabe des mittlerweile kultigen Zürich- 
Neuchâtel Art-Express sind vom berühm- 
ten Benjamin «Ben» Vautier gestaltet 
worden. Jenem Schlingel, der 1992 auf der 
Weltausstellung in Sevilla den legendären 
Satz «La Suisse n'existe pas» formulierte. 
Keine Bange: Der Wein existiert ebenso wie 
seine gemütsaufhellende Wirkung.  R.L.

WEIN

Domaine de Chambleau, 251 Kisten, Gamaret 
2017 und 2018, Neuchâtel AOC, Édition Ben.

Alle lieben Leica – schon wieder!

Leica M6, Neuauflage des Modells von 1984, 5550 Fr.

VON   
CHARLES-ANDRÉ 
AYMON
Wer hätte gedacht, 
dass ein technisches 
«Grätli» aus dem Jahr 
1984 sich in unserer 
digitalen Wunderwelt 

von 2022 behaupten könnte! Doch so ist 
es tatsächlich: Die Firma Leica bringt ihre 
damals geradezu höllisch erfolgreiche 
M6 zurück. Eine Kamera, in die man 
einen Film einlegt, der später entwickelt 
werden muss. Eine Maschine ganz ohne 
Bildschirm und Autofokus, dafür mit 
Knöpfchen und Rädchen, handgefertigt 
in Deutschland zu einem schlichtweg 
gigantischen Preis. 

Leica hatte in 18 Jahren 170 000 Stück 
davon verkauft, bevor sie die Produktion 
einstellte und wie alle anderen auf 
Digitaltechnik umsattelte. Bloss: Seither 
sind der Mythos und der Markt für 
gebrauchte Kameras gewachsen und 
gewachsen. Vom Fotofreak, der sich für 
den Apparat seiner Träume verschuldet, 
bis hin zum gut betuchten Snob, der sich 
einfach gern damit zeigt: Alles will die M6! 

Das hat derartige Ausmasse angenom-
men, dass Leica die Kamera nun wieder 
auf den Markt bringt. Und alles ist wie 
anno dazumal: sehr einfaches Gehäuse, 
an dem Blende, Verschlusszeit und 
Schärfe eingestellt werden können. Aber – 
schliesslich ist dies eine analoge Kamera – 
ob Sie alles richtig gemacht haben, sehen 
Sie erst, wenn die Fotos entwickelt sind. 

Und hier sind wir auch schon beim 
grössten Manko der M6: Man muss foto-
grafieren können, um sie zu benutzen! 
Immerhin: Die Bedienungsanleitung passt 
auf eine einzige A4-Seite. 

Magie des Weins
FOTO

Penélope Cruz auf ihrem 
Grundstück nahe von 
Madrid, im Sommer 2020.
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Ein Glas – und die Welt sieht  
anders aus. Die warme Kindheits-
erinnerung, wie sein Papa auf 
der Terrasse Wein einschenkte: 
Sie war es, die Gérard-Philippe 
Mabillard – autodidaktischer und 
leidenschaftlicher Fotograf sowie 
Direktor der Interprofession de 
la Vigne et du Vin du Valais – zu 
einer wunderbaren Serie von 
Schwarz-Weiss-Porträts inspiriert 
hat. Ein Mensch, ein Weinglas, 
that's it. «Ich liebe diesen 
Moment, wenn sich alles ändert, 
sobald man sein Glas erhebt», 

sagt er. Seit zehn Jahren sucht 
er mit seiner Kamera und einer 
Magnumflasche Petite Arvine 
Berühmtheiten auf, die sein Herz 
berühren: Spitzengastronomen, 
Musikerinnen, Autoren, Schau-
spielerinnen ... Er fängt sie ganz  
natürlich ein, ohne grosse In-
szenierung, aber so vertraut, 
als würde man sich schon ewig 
kennen. Auch die Familie Bardem-
Cruz – welche die Originalbilder 
gleich behalten hat.  Renata Libal

Das Cover schmückt 
die wunderbare  

Alba Flores («La Casa 
de Papel»).

«The Stars’ Share», Gérard-Philippe 
Mabillard, TeNeues-Verlag, ca. 56 Fr.

20/09/22
LE NOUVELLISTE  
www.lenouvelliste.ch CULTURESORTIR

A gauche: le comédien 
espagnol Javier 
Bardem photographié 
dans un champ près 
de chez lui à Madrid. 
 
Au centre: Dadong  
Ni Made Pricet,  
une vieille dame  
balinaise, l’image  
et la personnalité  
qui ont touché le plus 
profondément 
Gérard-Philippe 
Mabillard. 
 
A droite: la grande  
actrice Penelope  
Cruz, un cliché très 
spontané réalisé  
dans la foulée de celui 
de son mari Javier 
Bardem. 
 
GÉRARD-PHILIPPE  

MABILLARD

O
n lui demande sans 
doute souvent com-
ment il fait. Comment 
il fait pour approcher 

ces personnalités, comment 
celles-ci lui accordent le temps 
et la confiance de ces portraits 
réalisés hors cadre promotion-
nel, Clint Eastwood, Oliver 
Stone, Christopher Walken, Ja-
vier Bardem, Penelope Cruz, 
tant d’autres… Pour compren-
dre ce travail, ce beau livre de 
portraits en noir et blanc et ce 
titre, «The Stars’ Share» (ndlr: la 
part des étoiles), il faut l’écou-
ter parler de la photographie, 
de ses voyages, de ces person-
nalités qui se sont retrouvées 
devant son objectif, des créa-
teurs, comédiens, réalisateurs, 
auteurs, grands chefs, vigne-
rons ou quidams. Il faut enten-
dre la passion, vraie, sincère, 
pour l’art, la table, le vin et 
l’humain. Et accepter la simpli-
cité qui, au fond, régit tout.  

La limpidité de l’échange 
Imaginez. Installé à son bu-
reau, Gérard-Philippe Mabil -
lard reçoit un jour un mail de 
Javier Bardem qui lui dit vou-
loir participer au projet. L’in-
crédulité tout d’abord, puis la 
joie, puis la limpidité d’une 
rencontre sans but promotion-
nel, sans attaché de presse, 
sans décharge à signer. «Le di-

recteur de la Berlinale Carlo 
Chatrian lui a montré mes pho-
tos, elles lui ont plu et il m’a 
contacté directement», expli-
que-t-il, sans fanfaronnade au-
cune. La suite? Le photographe 
se rend à sa rencontre, près du 
domicile madrilène de l’acteur. 
«En sortant du véhicule, je vois 
un champ de l’autre côté de la 
route et je lui dis que c’est là 
qu’il faut faire la photo. La lu-
mière était magnifique.» 
Limpide. Comme quand Pene-
lope Cruz rejoint son mari 
après la séance et que, séduite 
par la démarche et le projet, 
elle accepte de se tenir devant 
le Leica de Gérard-Philippe Ma-
billard. «C’était tellement évi-
dent, amical! Au point qu’ils 
m’ont demandé de faire des 
photos de la famille, avec leurs 
enfants, juste pour eux.» Un 
vrai échange. 

La part des étoiles 
Des anecdotes comme celle-ci, 
Gérard-Philippe en a plein ses 
valises. «J’ai 57 ans, j’ai beau-
coup voyagé, j’ai travaillé dans 
le thermalisme, l’horlogerie, le 
tourisme, fait beaucoup de ren-
contres, lié des amitiés. J’aime 
les gens qui créent, qui sont ha-
bités par la passion.» Il y a, dans 
ce livre, l’ami Depardieu, ren-
contré en 1994 à Cannes. Il  
y a le réalisateur Denis Villeneu -

ve («Blade Runner 2049», «Du -
ne»…), maître absolu de l’image. 
«Je n’en menais pas large au mo-
ment de prendre la photo…» Il y 
a Quentin Tarantino, Jean Dujar-
din ou la comédienne espagnole 
Alba Flores (la Nairobi de «La 
Casa Del Papel»)… Mais il y a 
aussi beaucoup d’autres person-
nalités, moins universellement 
connues, des étoiles à l’orbite 
plus proche, Eddy Baillifard, Ma-
rie-Thérèse Chappaz, les confrè-
res Claude Dussez et Robert Ho-
fer, la pianiste Béatrice Berrut, 
l’accordéoniste Yves Moulin… 
«C’est le sens du titre… Je 
n’aime pas l’idée de la star. J’ai 
ce souvenir des tablées familia-
les dans mon enfance, ce mo-
ment où tout le monde levait 
son verre, la convivialité, cette 
élévation vers les étoiles… 

C’est ça, pour moi, la part des 
étoiles: le moment vécu ensem-
ble, hors du temps. Et il a la 
même valeur, que ce soit avec 
une célébrité ou un anonyme.» 
D’où ce verre de vin présent sur 
tous les clichés, une façon sym-
bolique de briser la glace et, en 
même temps, de faire voyager 
l’image des vins du Valais. 

Une distribution mondiale 
Et cette image va effective-
ment voyager loin. «The Stars’ 
Share» bénéficiera à sa sortie à 
la fin septembre d’une distri-

bution mondiale, via les presti-
gieuses éditions teNeues, insti-
tution de référence en matière 
d’ouvrages photographiques. 
«C’est l’assistant de Peter Lind-
bergh, qui est mon modèle ab-
solu en photo, qui m’a mis en 
lien avec teNeues. Je n’aurais 
jamais pensé figurer un jour à 
leur catalogue», confie, comme 
encore sonné, le photographe 
amateur plus qu’éclairé. «Je 
fais tout ça à côté de mon vrai 
travail qui me passionne égale-
ment», rappelle le directeur de 
l’Interprofession de la vigne et 
du vin. 
On lui demande sans doute 
souvent comme il fait, écri-
vions-nous en préambule. «Je 
reste toujours moi-même»,  
explique en souriant Gérard-
Philippe Mabillard. «Je ne de-
mande jamais ni selfies ni  
autographe, je n’entre jamais 
dans un rapport d’adulation. Je 
viens seul, sans éclairage parti-
culier, je travaille en lumière 
naturelle.» Qui plus est, le pho-
tographe donne à sa démarche 
un noble sens, puisqu’il l’envi-
sage aussi comme un soutien 
et une mise en lumière pour la 
fondation Moi pour Toit, qui 
œuvre en faveur de l’enfance 

défavorisée à Pereira, en Co-
lombie. De nouveau, lorsqu’il 
parle de la fondation portée de-
puis plus de trente-cinq ans 
par le Valaisan Christian Mi-
chellod, l’homme a le regard 
qui scintille.  
En introduction à son livre qui 
retrace dix ans de photogra-
phies, Gérard-Philippe Mabil -
lard cite Guillaume Apollinaire 
qui écrivait: «Il est grand temps 
de rallumer les étoiles». A sa fa-
çon humble et honnête, le 
photographe qu’il est les fait 
toutes briller dans ses pages du 
même éclat, celui de l’humani-
té partagée.

Les portraits stellaires  
de Gérard-Philippe Mabillard

«The Stars’ Share»,  
éditions teNeues, 2022. 
Vernissage le 21 octobre  

à la librairie Des livres et moi,  
à Martigny 

Le directeur de l’Interprofession de la vigne et du vin du Valais 
publie aux prestigieuses éditions teNeues «The Stars’ Share», un 
ouvrage documentant ses rencontres et sa passion de la photographie.
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“C’est ça, pour moi, la part 
des étoiles: le moment vécu 
ensemble, hors du temps.”  

GÉRARD-PHILIPPE MABILLARD 
DIRECTEUR DE L’INTERPROFESSION  
DE LA VIGNE ET DU VIN DU VALAIS  
ET PASSIONNÉ DE PHOTOGRAPHIE
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Schauspieler Beni-
cio del Toro, 55. 
«Ihn konnte ich in 
Los Angeles dank 
Pascale Rey von der 
Schweizer Non-Pro-
fit-Firma DreamAgo 
fotografieren. Eine 
schöne Begeg-
nung», so Buchau-
tor Mabillard.

Schauspielerin 
 Penélope Cruz, 48. 
«Sie schloss sich 
uns an, als ich Fotos 
mit ihrem Mann 
 Javier Bardem 
machte. Das war 
überhaupt nicht  
geplant!»

Ob Benicio del Toro oder Penélope Cruz – der Chef von Walliser 
Weine Gérard-Philippe Mabillard schenkt den Stars Wein ein. 
Für sein neues Buch hat er berühmte Filmschaffende fotografiert – 
stets mit einem Glas in der Hand.

Prost!

F O TO G R A F I E
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Schauspieler Gé-
rard Depardieu, 73. 
«Ihn kenne ich seit 
1994. Seither haben 
sich unsere Wege 
nicht mehr ge-
trennt. Ich mag Au-
thentizität.»

«Ich schenke 
immer eine 
Magnum- 

Flasche, meist 
 Petite Arvine»
GÉRARD-PHILIPPE MABILLARD,   

FOTOGRAF

Schauspielerin Alba 
Flores, 35. «Durch 
ihre Hauptrolle in 
‹Haus des Geldes› 
ist sie ein echter 
 internationaler Star. 
Trotzdem bleibt sie 
so unkompliziert.»

Oben rechts:
Schauspieler Javier 
Bardem, 53. «Als 
ich bei ihm ankam, 
bemerkte ich sofort 
diese Wolke. Also 
machten wir uns 
gleich an die Arbeit. 
Er ist unglaublich 
grosszügig.»

Rechts:
Filmlegende Clint 
Eastwood, 92. 
«Während der  
Filmfestspiele in 
Cannes posiert 
Clint mit meinem 
ersten Buch.»
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Das Hollywood-Paar Javier Bardem und 
Penélope Cruz posiert für ihn genauso 
wie Filmlegende Clint Eastwood – da-
bei ist Gérard-Philippe Mabillard Chef 
des Branchenverbands der Walliser 
Weine. Doch der Schweizer ist auch be-
kennender Film- und Fotografie-Lieb-
haber. Der 57-Jährige, der lange in der 
Uhrenindustrie gearbeitet hat, versam-
melt und bündelt seine drei Leiden-
schaften jetzt in einem Bildband. Darin 
setzt «GPM» Dutzende Schauspieler 
wie Gérard Depardieu oder Alba Flores 
genussvoll in Szene. 

Flores, Hauptdarstellerin aus dem 
Netflix-Hit «Haus des Geldes», ziert gar 
den Umschlag des Buchs «The Stars’ 
Share». Die Porträts haben allesamt 
 gemeinsam, dass die Stars ein Glas in 
der Hand halten – natürlich gefüllt mit 
einem Wein aus dem Wallis. 

«Ich habe das Glück, viele Leute zu ken-
nen», sagt Autor Mabillard. Er ist nicht 
der Typ, der nach Autogrammen und Sel-
fies fragt. Das unermüdliche Werben um 
Agenten, PR-Leute und Impresarios hat 
ihm ermöglicht, mit den ganz Grossen in 
Kontakt zu kommen. Und dann sind da 
noch die Stars selbst: «Wenn ich bei 
Jacques Dutronc bin und er Sandrine 
Bonnaire anruft, damit sie ein Foto mit 
dem Schweizer macht, dann ist das seine 
Initiative.» Freundschaften führen zu 
weiteren Freundschaften. Dasselbe gilt, 
wenn der Direktor der Berlinale den Foto-
grafen Javier Bardem weiterempfiehlt.

Mit dem Unterfangen will Mabillard die 
Stiftung Moi pour Toit unterstützen. 
Diese hilft benachteiligten Kindern in 
der kolumbianischen Region Pereira. 
«The Stars’ Share» – Der Anteil der 
Sterne – soll den Moment des Teilens 

Das Buch «The 
Stars’ Share» von 
Gérard-Philippe 
Mabillard (r.) ist bei 
Teneues erhältlich. 

zum Ausdruck bringen: «Als Kind liebte 
ich es, wenn mein Gross vater seine 
Freunde auf der Terrasse des Familien-
hauses begrüsste. Alles war ruhig, bis 
man sich zuprostete»,  erzählt er. «Dann 
entlud sich das Temperament, der Hu-
mor kam zum Vorschein, und auch die 
Magie der Geselligkeit wirkte nicht auf-
gesetzt.»

Marthe Keller, Willem Dafoe: «Ich 
werde oft nach der besonderen Verbin-
dung gefragt, die ich zu den Menschen 
habe», sagt Gérard-Philippe Mabillard. 
«Ich weiss nicht, was ich antworten soll. 
Es ist wichtig, einfach und authentisch 
zu bleiben und nicht zu versuchen, je-
mand anderes zu sein.» Seine Reisen zu 
den Stars sind dennoch oft «schwer». 
«Der offensichtlichste Kofferinhalt für 
mich? Petite Arvine in Magnum-
Grösse.» 

«Ich habe  
das Glück, 
viele Leute  
zu kennen»

GÉRARD-PHILIPPE MABILLARD

T E X T  S T É P H A N E  B E N O I T- G O D E T,  L’ I L LU S T R É

F OTO S  G É R A R D - P H I L I P P E  M A B I L L A R D
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Gérard-Philippe Mabillard ist einerseits Direktor 
von «Walliser Weine», andererseits auch passionierter 

Fotograf und vor allem: ein lebensbejahender Mensch. 
Mit «The Stars’ Share» bündelt er nun all das in einem 

Fotoband.
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Text — Max Wild / Bild — Gérard-Philippe Mabillard

Sion — Der Regisseur, Dramatiker und Dreh-
buchautor Sir Christopher Hampton versucht 
im Vorwort von «The Stars’ Share» Mabillards 

künstlerischen Anspruch zu umreissen: «Die talentier-
testen Fotografen arbeiten mit einer grösst möglichen 
Simplizität – Gérard-Philippe ist einer davon. [Für mein 
Foto] wurde ich an einem Spätnachmittag im Frühling 
mit einem Glas Wein in der Hand zu einem bequemen 
Stuhl geführt, der scheinbar willkürlich auf einer Wiese 
platziert war. Dort sass ich für eine bemerkenswert kur-
ze Zeit, während Gérard-Philippe das Bild schoss, das 
ihm vorschwebte. Alle Kunst strebt nach dem Zustand 
der Wahrhaftigkeit, oder sollte dies meiner Meinung 
nach tun.  Die Demut, Bescheidenheit und Einfachheit, 
mit der Gérard-Philippe versucht, eine wesentliche 
Wahrheit zu enthüllen, sollte uns allen eine Lehre sein.»

Es ist diese Klammer, die «The Stars’ Share» zusam-
menhält: Letztendlich ist es unwichtig, wer sich, ähnlich 
unprätentiös wie Sir Christopher Hampton, mit einem 
Glas Wein vor die Linse stellt.  Gérard-Philippe sucht 
das Wahrhaftige in seinen Objekten und es ist dieser 
gemeinsame Nenner, der auf jeder Seite des Fotobands 
zu spüren ist. Mit der Leica in der Hand sucht Mabillard 
in den Begegnungen – stets umgeben von natürlichem 
Licht – nach diesen fragilen Augenblicken. «The Stars’ 
Share» ist mehr als ein schön gestaltetes Fotobuch. Es 
ist ein gehaltvolles Werk und das Zeugnis einer persönli-
chen Reise, die sich der Leserschaft offenbart. Die Texte 
bedeutender Schriftsteller und Künstler verleihen den 
Bildern Kontext und Tiefe. Der Fotograf griff selbst zur 
Feder, um seine Vorgehensweise zu dokumentieren, 
und ergänzt einige seiner Porträts mit seinen persönli-
chen Gedanken.

Es ist Mabillards offener Blick – und in letzter Konse-
quenz sein offener Geist –, der einen solchen Fotoband 
ermöglichte. «The Stars’ Share» ist eine Hommage an 
den Wein und die Begegnungen, die dadurch entste-
hen. Diese flüchtigen Momente einzufangen, erfordert 
Fingerspitzengefühl und Empathie. Um  Mitmenschen 
mitzureissen, muss man mit gutem Beispiel vorange-
hen. Gérard-Philippe geht nicht nur voran, sondern 
noch viel weiter: Die Einnahmen von «The Stars’ Share» 
fliessen der privaten und gemeinnützigen Fondation 
Moi pour Toit zu, einer Schweizer Stiftung zugunsten 
benachteiligter Kinder in Pereira, Kolumbien. 

Gérard-Philippe Mabillard ist Direktor von «Walliser 
Weine» und fotografiert leidenschaftlich gerne. Mit seiner 
Hingabe und Begeisterung für seine Herzensprojekte begleitet 
er Transhelvetica bereits seit zehn Jahren als Partner.
teneues.com

Penélope Cruz

Arno Camenisch

Estelle Revaz

Benicio del Toro

Christian Michellod

Javier Bardem

Chef Javi Abascal

Jaël

Santé!

#74

D i e  K u n s t  d e s  R e i s e n s

A L L E S  W I R D  G U T

#
74

 
D

ez
/J

an
 

A
L

L
E

S
 W

IR
D

 G
U

T
T

R
A

N
S

H
E

L
V

E
T

IC
A

sFr. 12.—

 
 
Alba Flores, Penélope Cruz y otras grandes 
estrellas brindan por un mundo mejor 
 
El fotógrafo Gérard-Philippe Mabillard reúne a más de 150 
artistas, en su último libro, con el fin de recaudar fondos para 
Moi por Toit Fondation. 

P O R  G E M A  H O S P I D O  

31 DE OCTUBRE DE 2022 
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Cuando era pequeño, en su Suiza natal, desde que llegaba la primavera su casa se abría de 

par en para los amigos. “Recuerdo aquellas tardes y noches en las que alrededor de una copa 

de vino los mayores hablaban, reían y se celebraba la vida”, rememora Gérard-Philippe 

Mabillard a raíz de la presentación de su libro The Stars’ Share. La Part de 

Etoiles (teNeues). Desde entonces, este artista, embajador de los vinos de Valais, ha 

encontrado en el brindis su forma de acercarse a los otros. “Uso la copa de vino como un 

símbolo poderoso que une a la gente”, explica mientras degusta una. Él busca la “poesía de la 

existencia”. “Cada fotografía de este libro es un testigo de la unión con artistas de diferentes 

campos, las conversaciones en torno a esa copa. Los momentos que se comparten mientras se 

mira al horizonte o al cielo, a las estrellas”. Más de centenar y medio de personajes de la 
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Meskerem Mees 
Cantante y compositora. Friburgo, Suiza. 2022. 
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DE VINOS Y ESTRELLAS

TEXTO FEDERICO OLDENBURG

El suizo Gérard-Philippe Mabillard retrata a actores y otras personalidades destacadas junto a 
una copa en su último libro The Stars’ Share. La part des Etoiles. Él mismo cuenta cómo lo hizo.

BENICIO DEL TORO  
Actor. Puerto Rico, 55 años. 

Sobre el retrato que hizo del actor 
de Traffic y 21 gramos, Gérard-
Phillipe Mabillard revela que 
aprovechó un encuentro en la 
residencia del cónsul de Suiza en 
Los Angeles. “Yo tenía que decir 
un pequeño discurso y, de 
repente, entre todos los invitados, 
mi mirada se cruzó con la de 
Benicio del Toro, que me guiñó un 
ojo: amigos comunes le habían 
hablado el día anterior del 
proyecto del libro y vino a mi 
encuentro para que lo fotografiara. 
Así pude conocer a un ser 
entrañable, que me ofreció una 
amplia paleta de miradas, 
incluyendo esta, tan intensa”.

CLINT EASTWOOD  
Actor. Estados Unidos, 92 años 

“Fue una gran sorpresa que me deparó, justamente, el día de mi 
cumpleaños”, recuerda el fotógrafo suizo. “Mi amigo Pierre Rissient, a 
quien dedico The Stars’ Share, me llevó a una villa al borde del mar, en 
Antibes, con la compañía de un ejecutivo de la Warner. Nos sentamos en 
una mesa exterior y de repente, sin que nadie me diera pista alguna, 
apareció esta enorme leyenda del cine, con gestos calmos, casi felinos. 
Fue mi tercer encuentro con Clint. Ya había tenido oportunidad de 
retratarlo en otra ocasión. Esta vez elegí fotografiarlo de perfil, mientras 
ojea un ejemplar de mi libro anterior. Es el mismo perfil del cartel de su 
película Sin perdón. Luego el cogió mi Leica y nos fotografió a nosotros”. 

GÉRARD-PHILLIPE MABILLARD 
ES UN FOTÓGRAFO SUIZO cuya 
carrera ha estado muy ligada a la moda, a tra-
vés de Calvin Klein, y que también atesora 
contactos y amistades en el mundo del cine. 
Es, además, un gran amante del vino y ejerce 
de embajador de Vins du Valais, la región vi-
nícola más relevante de su país. Pero no son 
el vino y la fotografía sus únicas pasiones. 
Mabillard es una persona sensible con un 
alto sentido de la amistad, que no duda en 

apuntarse a proyectos solidarios. Su nuevo 
libro, The Stars’Share. La part des Etoiles (Ed. 
teNeues), tiene que ver con ese impulso. Está 
concebido en beneficio de la Fundación 
Moi por Toi, que dirige su amigo Christian 
Michellod, y ayuda a niños en situación de 
vulnerabilidad en Pereira (Colombia). 

Se trata de un conjunto de retratos de 
gente del cine, la gastronomía y el arte que se 
ha prestado a posar gracias a los contactos 
del fotógrafo y al fin benéfico del proyecto.  

En ellos, Mabillard persigue captar lo natu-
ral, la magia del momento y la esencia del 
retratado. Como punto de unión: la copa de 
vino. Porque Vins du Valais ha financiado el 
proyecto y porque “la copa es la compañía 
ideal de este proyecto intimista y generoso”, 
explica el fotógrafo. “Cuando era pequeño, 
mi casa se abría a los amigos de mi padres, 
que celebraban la vida en torno al vino. Por 
eso yo empleo la copa de vino como un 
símbolo poderoso que une a la gente”.
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SERGI LÓPEZ 
Actor. España, 57 años

Gérard-Phillipe Mabillard tiene amigos muy cercanos en 
Vilafranca del Penedès. “Forman parte de la organización 
MOST, el festival de cine relacionado con la cultura del vino. 
Y son amigos también de Sergi López, lo que me permitió 
contactar con él. Nos encontramos en la Sala Beckett de 
Barcelona, donde estaba representando El chico de la última 
fila, de Juan Mayorga. Me quedé maravillado por su gentileza, 
espontaneidad y también por cómo sabe sacar partido de la 
luz para los retratos. El vino que nos tomamos en el bar del 
teatro tuvo un sabor particular: el de la amistad. ¡Inolvidable!”. 

ANTONIO DE LA TORRE 
Actor. España, 54 años

“Como a tantos espectadores y 
amantes del cine, me subyugó el 
trabajo de Antonio de la Torre en El 
Reino, La trinchera infinita y muchas 
otras de sus películas. ¡Qué actor tan 
inmenso!“, confiesa Mabillard. “Para po-
der retratarle, contacté con su agente 
Bigarren, que atendió a mi propuesta 
con enorme atención y respeto. Una 
virtud que comparten la mayoría 
de los agentes artísticos españoles 
y que no es habitual en el resto del 
mundo. Antonio aceptó recibirme en 
su maravillosa casa de Sevilla, y tuve 
la oportunidad de vivir instantes má-
gicos en compañía de un hombre tan 
apasionado como apasionante. Espero 
poder volver a verle pronto”.

QUENTIN TARANTINO 
Director de cine. Estados Unidos, 59 años

El encuentro con Tarantino tuvo lugar en el Festival Lumière de Lyon. 
“El día anterior, Quentin había recibido el premio Lumière, considerado 
como el Nobel del cine. Yo llevaba el periódico con el que el se cubre 
parte de la cara en el retrato. Aceptó la idea con su risa tan característi-
ca. Al día siguiente, en la habitación de mi hotel me esperaba un ejem-
plar de un libro sobre Pulp Fiction con esta dedicatoria: “Para mi amigo 
Gérard-Philippe, un artista tremendo que me honra con su arte”. Nos 
hemos visto en muchas ocasiones, siempre con gran placer, ¡aunque 
apenas comprendo lo que dice porque habla muy rápido!”.  
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PENÉLOPE CRUZ 
Actriz. España, 48 años

 Sobre la oportunidad de retratar a la actriz española, el autor cuenta:  
“Acababa de tener un encuentro con Javier Bardem, no muy lejos 
de su casa en las afueras de Madrid; era agosto y hacía mucho calor. 
Paseamos un poco por la campiña antes de que un coche viniera a re-
cogernos. En él se encontraba Penélope. Javier me animó a que le con-
tara el proyecto de mi libro en beneficio de la Fundación Moi por Toi. Y 
ella enseguida se prestó a ser retratada también. Todo se desarrolló en 
un ambiente de serenidad y humanidad fuera de lo común. Me siento 
un afortunado por conocer seres tan excepcionales: el encuentro con 
Javier y Penélope me quedará grabado en el corazón para siempre”.

NINA HOSS 
Actriz. Alemania, 47 años

La primera cita con la actriz alemana, que debía 
producirse en la Embajada de Suiza en Berlín, resul-
tó fallido. “Pero pude regresar a la ciudad y quedar 
por fin con ella en un lugar muy elegante. En plena 
promoción de una película, vino a mi encuentro 
en el bar del establecimiento, luciendo una belleza 
impactante y una sonrisa capaz de derretir los 
glaciares de los Alpes. A pesar del impacto que me 
produjo, pude reponerme y recuperar la concentra-
ción como para fotografiarla sin perder detalle de 
sus rasgos y enorme estilo. Aquello sucedió el 12 de 
marzo de 2020 y al día siguiente el mundo entero 
enfermaría de COVID”. 

PAUL ANDERSON 
Actor, Gran Bretaña, 44 años

“¡Qué experiencia única y vertiginosa encontrarse 
cara a cara con Arthur Shelby, de Peaky Blinders!”, 
confiesa Mabillard. El escenario fue el camerino 
del actor en el Teatro Real Haymarket de Londres, 
donde Anderson estaba representando el papel 
de Tartufo, de Molière. “Me recibió como si nos 
conociéramos desde hace mucho tiempo. Luego 
se sentó frente al espejo y se desenvolvió de forma 
magistral frente al objetivo. Al día siguiente regresé 
para mostrarle las fotos de la sesión. Le gustaron 
todas, pero la que elegimos fue la que más le atrajo. 
Me encantó estar en compañía de Paul Anderson, 
aunque en ningún momento pude olvidar que 
estaba con Arthur Shelby”.
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WILLEM DAFOE 
Actor. Estados Unidos, 67 años

Sobre este encuentro, Mabillard relata: “Coincidimos 
en una cena muy ‘cinematográfica’ en el atelier 
del artista Yves Dana en Lausana, junto a otros 
invitados como Daniel Brühl y Roland Joffé. En un 
momento de la noche, acompañé a Willem al sóta-
no del taller, donde está el servicio y hay una cama 
donde el propietario descansa en sus jornadas de 
trabajo. Le comenté a Dafoe que quería fotografiarlo 
en esa cama. Él pasó por el servicio y al salir me 
dijo ‘estuve reflexionando sobre la puesta en escena 
para este retrato y voy a posar de esta manera’. 
Luego nos tomamos una copa de vino juntos”.   

LAMBERT WILSON 
Actor. Francia, 64 años

El fotógrafo suizo es amigo desde hace 25 
años de Lambert Wilson, protagonista de 
películas como De Gaulle y habitual en las 
diversas entregas de la saga Matrix. “Es una 
persona fiel y sincera que siempre acepta 
acompañarme en todos mis proyectos”, ase-
gura Mabillard sobre el actor. “En esta oca-
sión, para retratarlo le llevé al bar del Hôtel 
Jules & Jim de París, donde la luz es muy 
especial. Incluso si el modelo se encuentra 
tras el cristal de la ventana, como sucede en 
este caso. Muchos amigos y amigas se han 
quedado fascinados con la personalidad 
que transmite Lambert en esta foto”. 

MATHIEU AMALRIC 
Actor y director de cine. Francia, 57 años

“Mathieu Amalric tenía una lectura con Marthe Keller en un teatro 
cerca de mi casa, en Suiza, de modo que aproveché para citarle al día 
siguiente en los jardines del hotel donde se alojaba”, relata Mabillard. 
“Posó para mí con gran clase, y una mirada potente e hipnotizadora. 
Fue un encuentro muy agradable que se prolongó con una visita a una 
exposición dedicada al pintor Gustave Caillebotte en la Fundación Gia-
nadda en Martigny. Luego desayunamos juntos. Todo fue tan natural 
como si nos conociéramos desde siempre, aunque nunca antes nos 
hubiéramos visto.” 
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